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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Sonntag, den 14. Dezember 1913.

17*Vorstellung außer Abonnement.
Im Sonderabonnement.

Zweites und letztes Gastspiel des Kammersängers
Heinrich Knote.

Bekanntmachungen.
Schluß des Borverkaufs am Borabend 5 Uhr. "HW

Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Haupteingang.
Abendkasse von 3 Uhr an.

\: halb sechs Uhr. Ende: nach einviertel elf Uhr

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu haben.

preise der Plätze
Parterre-  f  I . QI6t . 8 M —

Logen l II . „ 6 W
ßfoprrfihe / ' • » ®^ ^
<S*>errHtze . • , n . n 6 M — ty

2. Rang Seite jj {; " \ j( 50 ^

3. Rang Qliitte { , {; »

3. Dang Seite !

Balkon-  J I.
Fremdenloge l II.

Parterre - / I
Fremdenloge \ II

Logen I I.
1. Banges \ II.

Balkon . . . | | j"

L.Rang Mitte { , {

4. Rang Mitte | ^

4. Rang Seite { jj ' '' * "j f
2 . Rang Stehplatz . . 3 Jt
3. Rang Seite Stehplatz 1JL
4. Rang Mitte Stehplatz -  JC
4. Rang Seite Stehplatz - <M

Ein Bühnenfestspiel von  Mchard Wagner.
Mit vollständig neuen Dekorationen.

Dritter Tag Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute vollständig aufgehoben.

Spielplan.
Montag, den 15. Dezember:  26 . A . Genoveva.  Anfang  7  Uhr.
Dienstag, den 16. Dezember:  23 . C. Fidelio.  Anfang  7  Uhr.
Mittwoch, den 17. Dezember:  18.  Vorstellung außer Abonnement.  Den König

druckt der Schuh.  Anfang  5  Uhr.
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag, den 15. Dezember, vormittags 9—1/211 Uhr, Reihen¬
folge B, C, A, je eine halbe Stunde; allgemeiner Vorverkauf von Montag, den 15. Dezember,
nachmittags3 Uhr an.

Donnerstag, den 18. Dezember:  2 «. « . Der Freischütz.  Anfang  7  Uhr.
Freitag, den 19. Dezember:  22 . C. Der gute Ruf.  Anfang  \ 8  Uhr.
Samstag, den 20. Dezember:  19.  Vorstellung außer Abonnement.  Den König

drückt der Schuh.  Anfang  5  Uhr.
Vorverkauf für die Abonnenten am Mittwoch, den 17. Dezember, vormittags9—^ 11 Uhr, Reihen-
folge C, A, B, je eine halbe Stunde; allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch, den 17. Dezember,
nachmittags3 Uhr an.

Sonntag, den 21. Dezember:  23 . ß . Die Hugenotten.  Anfang Vz7 Uhr.
Montag, den 22. Dezember:  25 . A.  Zum erstenmal:  Die Puppenklinik.

Anfang '/28 Uhr.
Theater in Daden -Kaden.

Dienstag, den 16. Dezember:  12.  Abonnementsvorstellung. Zum erstenmal:  Graf
Pepi.  Anfang  7  Uhr.

Montag, den 22. Dezember:  13.  Abonnementsvorstellung.  Margarete.
Anfang %7  Uhr.

in einem Vorspiele und drei Aufzügen von  Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Fritz Cortolezis . Szenische Leitung: Peter Dumas

Personen:
Siegfried *)
Gunther Fritz Mechler.
Hagen Wolfgang von Schwind.
Alberich Franz Roha.
Brünnhilde * * *
Gutrune Maria Lorentz-Höllifcher.
Waltraute Margarete Bruntfch.
Erste lMargarete Bruutsch.
Zweite ■ Norn ! Marie Mosel-Tomschik.
Dritte \Gisella Tercs.
Woglinde Mary Rudy.
Wellgunde-Rheintöchter. . . ■Therese Müller-Reichel.
Floßhilde Margarete Bruutsch.

Josef Grötzingen
nctt ^ Eugen Kalnbach.

Mannen. Frauen.
Die dekorative Einrichtung ist von Albert Wolf entworfen uud ausgeführt.

* * * Brünnhilde:  Sofie Palm -Cordes  vom Hoftheater in Stuttgarts
*) Siegfried:  Heinrich Knote,  Kgl . Bayer. Kammersänger vom • JL

Hof- und Nationaltheater in München Ĵ>a'

Nach jedem Aufzuge eine längere Pause

Druck der T . R. Müllerschen Hofbuchdruckerei . Karlsruhe.



Hoftlzcttter SirtrJätufic.
rh KarlsrAZ/5, iz . 5>ej. Mit einer gr ^ zügigen , einheit¬

lichen Auf -i'.hriing  der nEsttsr 'oDmmertittg" ging gestern
Abend diZ crstz Wiedergabe des „Rin ^ ŷklus " in der laufen-
den Spielzeit zu Ende . Der „dritte Tag " bringt die Krone
des ganzen  Werkes . .Hier wächst alles zu gigantischer Höhe

lempor , alle Willenswege münden in die gerade Straße zur
' Katastrophe ein . In wundervoller Steigerung und mit Gegen-
iÜberstellung der klangmalerischen Gegensätze weckte Herr Hof-
kapellmeister Fritz Cortolezis die herrliche Partitur zu
leuchtendem Leben . Das Hoforchester spielte mit großer Hin-
gäbe und packender Wärm «. Die Hauptpartien lagen in den
Händen zweier Gäste . Herr Kammersänger Heinrich Knote
sang den Siegfried diesmal mit großer stimmlicher Frische. Die
Töne lagen hoch und fest in der Resonanz und strahlten einen
feinen , blendenden Glanz aus . Bis zum Schlüsse behandelte er
sie mit spieleder Leichtigkeit , ohne zu forcieren oder sie in bil-
ligem Sprechgesang zu verschwenden. Ganz hervorragend war
er in Gunthers Gestalt auf dem Walkürenfelsen und in der
großen Erzählung des letzten Aktes . Aber auch sonst bot er
durch liebevoll ausgearbeitete Details ein tiefen Einblick in
das kostbare Filigran des Ganzen . Völlig an das Werk hin-
gegeben, wußte er sich doch in solcher Freiheit zu bewegen , daß
man das Gefühl der Selbständigkeit der Siegfriedsgestalt in
jedem Augenblicke hatte . Eine bedeutende künstlerische Leistung
war auch die Brünhilde der Frau Palm - Eordes vom
Stuttgarter Hoftheater . Noch jedesmal , wenn diese kräftig
gestaltende , warm empfindende und auch in gesanglicher Hin-
ficht vorzügliche Künstlerin hier gastierte , imponierte sie durch
die Größe ihrer Darstellung und durch die pastose Fülle ihres
edlen , dunkeltimbrierten Organs , das nirgends eine spitze
Schärfe oder Härte zeigt . So stellte sie Heinrt ch Knote eine
Partnerin gegenüber , die mit ihm die großen Szenen zu ge-
waltigen Höhepunkten schuf.

Herr  v.  Schwind war wieder ein ausgezeichneter Hagen.
Er hat die seinen künstlerischen Gaden vortresflich entsprechende
Gestalt um geistvolle und charakteristische Einzelzüge vermehrt.
Einen recht kräftigen Gunther stellte Herr Fritz M e chl e r auf
die Bühne . Er verstand es, dieser sonst gerne zerfließenden

Partie durch warm e, gla nzvolle , dunkelgesärbte Töne utiiL
männliches Spiel Rückhalt zu geben . Die große Szene am
Schlüsse des  Zweiten  Aktes gewann nicht zuletzt durch ihn an
Unmittelbarkeit und dramatischer Wucht. Eindrucksvoll gab
Fräulein Bruntsch die Waltrautenszene . Sehr sympa-
thisch war die Gutrune von Frau  Lorentz -Höllischer,
sowohl gesanglich wie darstellerisch . Herr R o h a brachte
den kleinen Auftritt des Alberich ganz wirkungsvoll heraus.
Die Terzette der NornHn und Rheintöchter wurden von ihren
Vertreterinnen mit slutem Vortrag und ansprechender Ton-

gebung zu Gehör gebracht . Zuletzt wäre noch der prächtigen
Bühnenbilder des Herrn Direktors Albert Wolf , und der
sorgsamen Regie des Herrn Peter D n m a s zu gedenken.

Das enthusiasmierte Publikum rief mit den Hauptdar-
stellern auch Herrn Hofkapellmeister Cortolezis an die
Rampe.

Großherxogliches

WsthkÄrrWKmlsrilht

Donnerstag , den 11« Dezember 1913»
15. Vorstellung außer Abonnement»

Im Sonderabonnement.
Erstes Gastspiel des Kammersängers

Heinrich Knote.

Der Ring des Nibklungen.
Ein Vühnenfestspiel von
Richard Wagner.

Zweiter Tag.

Siegfried.
In 3 Aufzügen von RichardW agner.
Musikal . Leitung : Fritz CortoleziS.

Szenische Leitung : Peter DnmaS.

Siegfried
Mime
Der Wanderer
Alberich
Fafner
Erda
Brünnhilde

P er s onen:
- - * )

f ans Bussard.!ax Büttner.
■■■■■ Fritz Mechler.

W.  v . Schwind.
Marg . Bruntsch.
BLauer -Kottlar.

Stimme d. Waldvogels Mary Rudy.
*) Siegfried : Kammersänger  Heinrich

Knote,  als Gast.
Anfang fl Nbr . Ende geg.^  11 Uhr.

Kasse-Eröffnung Uhr.
Preised . Plätze : Balkon I.Abt. 10.— M .,

Sverrsitz I. Abt.  8 .— M . nfw.
Der freie Eintritt und die Bergüu-

stigungen der Schulen sind für  heute
vollständig aufgehoben.

!bk.

Tonntag . den  14.  Dezember.
17. Vorstellung anfter Abonnement.

«Im ^ ouderodonuement.
Zweites und letztes Gastspiel VeS

ttammersäiißerS .fteinrirb Knote
er Aing desHUvelungen.

Ein Bühnenfestjpnl von Richard
Wagner.

Nilvollftöndianeuen Dekorationen.
Dritter Tag.

Göllcrdäitinicriin «;
in einem  Vo,  spiele  und  drei  Auszüge,

o«n Mchaid Wagner
Musikalische Leitung : Kr. Corlolezn

Scenische Le tum ! eter Dumas.
Personen:
. . ♦ • •
. » . ftrifc '̂ .echter,
i « . W. v Scdlvind.
. . . Fianz Roha.» *

^iegs ' ied
n tder . .

nagen . . i
AI De lieft . .
Brünndilde .
&uinii ;e . .
2t;aitraute «
Erste j

iwe fcc yJltrcn
Driite }
Wo linde.
WeUgunde,

lo\ Hilde.

M. Lorentz-Söllicher.
Marg B umscb

Bruntsch.
-To>schik.
a Terc».

i Mary Rudy
tUr ' Müuer-Re.chel

» . Marg
l " arg

. <Mosel'
(Gne.-t
l Mi

Mannen

* •

arg. Bin ' tsch.
/Jos . ^ royiuger.

* * ' zEugen 'taln ach.
Mannen.  Krauen.

Brünnylide: ^ofte Palm-
ttordes  vom  Hostheater in
Stuttgart , als (säst.

^Siegfried:  Heinrich Knote.
Kgl . datier . Kammersänger  vom
Hof - ulid Nationaltheater  in
München , als Gast.

'lnfang 'i,<» Nt,r.  Ende n. lUll  Uhr.
Ltassê Lrvnnung ü Uhr.

Sonder - ,̂ reise.
Der freie Eintritt ist aufgehoben
-rr — wm . .

^ vtJ '
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